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Die schöne Aussicht
D. S8«umt>crgct

Hier oben ist der Mensch verpflichtet, Hier wird pro Tag von vielen Hundert
dass er den Blick ins Weite richtet, das schöne Vaterland bewundert.

nicht, wie er's tut so dann und wann, Erst wenn man dieses lang getan hat,
bloss nach dem Wirtshaus nebenan. greift man zum Rucksack, den man an hat.

Dann futtert man so allgemein
was man grad hat in sich hinein
und trinkt dazu noch obenher,
was man verträgt und manchmal mehr. ytüt aItl)e{t

£)te f)tm
3>a es jeltt toiebet meljt ©cingetfefte

als 3al)Itage fjat, mufe es enblid) hticaxê
unb cs ift nur füub unb fdjab, bafe man
nidjt mit ber Qunae fdjreiben tann, in»
bem cë mir biet 511 langfam geljt uub
biet 31t menig auf einmal Ijerausfommt,
luenn cë juerft buref) ben %xm unb ben

mettraurigen folgen beê

{Çebetrjaltex Ijinbutdj mufe, aber eë mirb
benen, toeldje es angebt, nidjtê erfpart,
uub bicfc öffentlidje (iitcrbculc, gegen
meldje baë Raffen, bas ïfdjuten, ber

Aiiiii unb ber xUtfohoI uub bas ©tranb
bab nur .Siiuberfpielc finb, mufe einmal
aufgeftodjeu merben unb id; mufe eë ein»

13

efangeê
mal öffentlidj fonftatieren, bafe ber ©e*
fang ber Slufaug aller Saftet ift uub

jmar ber einfache mic ber fdjtoietige, im
©egenteil, je einfadjet er getrieben mirb,
befto fdjtoteriget finb bic folgen unb id)
teoHte nicbt bic §anb umïerjten ob 93oIfê=

ober Aiuuftgefaug, man fann nur bie ©at»

Die sàône ^ussiàì
O, Baumbcrgcr

Hier cilisn ist cler tVlenscb verpklieirtet, Hisi- wiià »rc> l'sA von vielen liunàsrt
cisss er cien kiiâ ins Weite nicktet, àss scküne X^stsrisnà bewundert.

niclrt, wie er's tut sv àsnn unà wsnn, I.ist wenn msn dieses IsnA ^etsn nst,
bloss nscn àern Wiitsbsus nevensn. Aneitì msn xum I^uässcli, clen msn sn nst.

Osnn kuttert rnsn sc> sIlASmein
ws8 man Arscl kst in sicn ninein
unà trinkt às^u nocn odenner,
vvss msn vertrs^t unà msncnmsl menr. P^,, ^hx^

Die him
Ta es jetzt wieder mehr Säugerfeste

als Zahltage hat, muß es endlich heraus
uud es ist mir siiud uud schad, daß mau
nicht mit der Zuuge schreiben kauu,
indem es mir viel zn langsam geht und
viel zu wenig auf eiumal heranskommt,
wenn es zuerst durch den Arm und den

meltraurigen Kolgen des
Federhalter hindurch muß, aber es wird
denen, welche es angeht, nichts erspart,
nnd diese öffentliche iLiterbenle, gegen
welche das Jassen, das Zschnten, der

.^iini und der Alkohol nnd das Strand
bad nur .Kinderspiele sind, mnß einmal
aufgestochen werden und ich muß eS ein--

lZ

»esanges
mal öffentlich konstatieren, daß der

Gesang der Anfang aller Laster ist nnd

zwar der einfache wie der schwierige, im
t^eiienleil, je einfacher er getrieben wird,
desto schwieriger sind die Folgen und ich

lvollle nicht die >>and ninkebren ob NolkS-
oder .Unnstgesang, man kann nur die Gat-
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